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Weltweit treiben Kriege Menschen zur Flucht. Länder wie 
Jugoslawien, Afghanistan, Irak, Libyen oder Syrien wurden 
durch die Kriege der USA und ihrer Verbündeten verwüstet, 
hunderttausende Menschen getötet und die Lebensgrund-
lagen der Überlebenden zerstört. Von den Medien wird
verbreitet in diesen Kriegen ginge es um Demokratie, 
Menschenrechte oder den Kampf gegen Terrorismus. 
Henrik Paulitz wirft einen anderen Blick auf das Kriegs- 
geschehen und wird folgenden Fragen nachgehen:

Was geschieht in den Kriegsregionen im Energie-•	
bereich? Cui bono?

Sind Staaten, Ethnien und Religionen die wirklichen •	
Verursacher von Konflikten und Kriegen? Welche 
Rolle spielen wirtschaftliche Ziele?

Bietet mehr Energieautonomie perspektivisch einen •	
Ausweg aus den ständigen Krisen und Kriegen?

Sind Erneuerbare Energien ein „Friedensgebot“? •	
Oder spielen Energieressourcen nur eine unter- 
geordnete Rolle in aktuellen und künftigen Kriegen?

In der NATO-Doktrin lautet der zentrale Begriff zur Bestim-
mung neuer Kriegsziele und Kriegsgründe „Versorgungs-
sicherheit“. Konventionelle Energieträger sind die derzeit 
wichtigsten strategischen Ressourcen zur Aufrechterhaltung 
der Industriegesellschaften und ihres Wachstumsmodells. 
Die Entwicklungen in der Ukraine demonstrieren, wie die glo-
bal eng verflochtene Energiewirtschaft die Souveränität von
Staaten beeinträchtigt und Krisen bis hin zu Kriegen provoziert.

Henrik Paulitz zeigt auf, dass auch in weiteren Ländern, 
wie aktuell in Syrien und anderen Ländern des Nahen
Ostens, sowie in Mali, im Sudan oder in Lateinamerika ähnliche 
Interessen verfolgt werden. Auch die Geschehnisse in 
Griechenland lassen sich vor einem energiewirtschaftlichen 
Hintergrund erörtern. Mit dieser Analyse und dem Fokus auf 
den Machenschaften der (Energie-)Konzerne kommt man 
Dingen auf die Spur, die man nicht wahrnimmt, wenn man 
den Blick nur auf Staaten, Einflusssphären, Ethnien und
Religionen richtet.

Wir freuen uns auf eine Fülle von gut belegten Informatio-
nen und hoffen auf hilfreiche Denkanstöße für die Debatte 
über die Ursachen von Kriegen und über friedensstiftende  
Perspektiven.
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